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RMA-exklusiv: Pröll: „Spenden an Freiwillige Feuerwehren 
absetzen“ 
 
Im „Jahr der Freiwilligen“ will Finanzminister Josef Pröll die Spendenabsetzbarkeit an 
ehrenamtliche Organisationen weiter ausbauen   
 
Wien. „Die Freiwilligen Feuerwehren leisten in ihren Gemeinden einen unverzichtbaren Dienst und 
verdienen daher unsere volle Anerkennung. Ich bin mir sicher, dass ich beim Koalitionspartner mit 
meinem Anliegen, dass Spenden an diese Organisationen steuerlich absetzbar werden, auf offene Ohren 
stoße“, sagt Pröll zu den Regionalmedien Austria (RMA)*. Insgesamt 45 Millionen Euro wurden im ersten 
Jahr der Spendenabsetzbarkeit bei der Finanz geltend gemacht.  
 
Der Präsident des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes Josef Buchta über den Vorstoß des 
Finanzministers: "Es freut mich, dass nach langen und intensiven Verhandlungen die Notwendigkeit 
erkannt wurde, dass auch die Spenden an die Freiwilligen Feuerwehren absetzbar werden. Im Namen der 
Feuerwehren bedanke ich mich, dass wir nun auf diese Spenderliste aufgenommen werden sollen!“  
 
Die Beamten im Finanzministerium sind laut Pröll bereits beauftragt worden, entsprechende Regelungen 
zu formulieren. 
 
 
* RMA – Regionalmedien Austria AG: 

Die RMA wurde 2009 von der Styria Media Group AG und der Moser Holding AG gegründet und vereint 
unter ihrem Dach die Titel bz-Wiener Bezirkszeitung, Bezirksblätter Burgenland, Niederösterreich, 
Salzburg und Tirol, WOCHE Kärnten und Steiermark und die Kooperationspartner Bezirksrundschau 
Oberösterreich und Regionalzeitungen Vorarlberg.  

 
Weiterführende Links: 
 
RMA - Regionalmedien Austria AG - www.regionalmedien.at 
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